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Guten Abend, allen, hier bin ich nach einem schweren Tage an der Arbeit wieder, ich wundere mich wie lange ich denn, wenn ich sozusagen, vermutlicherweise, zwei oder drei Seite, oder Blätter pro Tag schreiben würde, ein Buch von mir auszugeben werden könne?  Vielleicht, wenn ich eine Theme wähle, darf ich anfangen, daher könnte ich einen Anfangspunkt haben.  Anderseits, wenn ich nicht eine Entscheidung machen könne, gerrate ich in Unentschiedenheit daüber oder daran?  ICH brauche einen Freund, oder bieziehungsweise einen Professor oder Professorin, der oder die mir mein Schreiben prüfen kann.  Allerdings, werde ich noch weiter, all zu gelegentlich einen Zusammenfassung des Tages veröffentlichen tun.  Ich merkte, als ich heute Abfall von der Bauwesen holte, daß ich noch die Fähigkeit lernen und denken habe, ich hatte ja mich über eine Unfähigkeit besorgt, wobei ich zur Ewigkeit bei Pesonen, den Schwören und Verspotten eine Regalmässigkeit sind, hinbeibleiben muß.  Nicht daß ich persönlich zu denen einen schlimmen Ruf verleihen würde, gar gegensätzlich, die Leisten eine Kunst, am jeden Tag, ich habe Stolz daß Leute, die mir in Kontakt kommen, sich eine Verbesserung machen kann, daher wird die Welt als Ganze voraus besser.  Ich habe aber ansagen können, daß ich weiß was es heißt einen Mensch zu sein.  Obwohl meine Reise noch nicht zur Ende gekommen ist, kaum, noch nicht habe ich weider Liebe gefunden, außer der von meiner letze Lieblings mir zurückkehrte.  Damit darf ich eine Familie haben, und mich mit allen bewegen.  Noch eine Anmerkung, ich kann nicht, wie alle andere Menschen, obwohl in dieser Welt noch die daß sie die natürlichen Gesetzen verwerhren können, hierauf stehen, diesellbe ableugnen, nämlich zum Beispiel, wenn ich ein junges Mädel auf der Straße sehe, kommt mir zuerst natürlicherweise herein, um ihr Alt zuschätzen, warum?  Antwort, ich habe eine natürliche Neigung sie befrüchten, wenn sie beim solchen heranreifenden Alt worden wäre.  Ich aber als ein Person, der daß es ein Mädel anschauen und ein Gedenken wie solche nicht haben will, wenn die zu Jung ist, verstehe daß dieses Vorgang sich aus der Natur stammt, und ich mich nicht im Geiste dabei verweilen, bedeutet daß ich kenne mich, zusätzlich sagt man dann, ein Selbstkenntnis habe.  Natur, und die Fortplanzungdrang ist aber ja stark, besondere der Vergnügen halber.  Die kenne ich schon.  Filmnacht.  Michael.








